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Telegramme der Danziger Zeltung 

Rom, 31. Aug. Die päpftliche „Voce della 
Berita“ theilt die bevorſtehende Ernennung der 
Migrs. Antiei, Mathei, Barca, Randi, Simkoni, 
Bitelleſchi, Proſſay und Saint Mare und des 
Erzbiſchofs don Rennes zu Cardinälen mit. 

Die „Voer“ beſpricht ferner die Lage des 
Carlismus in Spanien und ſagt, nach dem 
Falle Seo de Urgel’s ſei es nicht unmöglich, 
daß Don Carlos ſeine Truppen pt 
entlaſſe, um zu gelegener Zeit den ftampf wieder 
aufzunehmen, Angeſichts der allgemeinen europäl⸗ 
ſchen Lage wäre ein ſolcher Entſchluß mit großer 
Befriedigung aufzunehmen; indeß würde er nut 
einen Waffenſtillſtand bedeuten. Der Carlismus 
ſei keine lediglich dynaſtiſche ſpaniſche Frage, es 
handle ſich vielmehr um den Kampf zwiſchen dem 


Katholicismus und der Revolution. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Kiel, 30. Auguſt. Die Fregatte „Niobe“ iſt 
von ihrer Uebungstour, die ſie nach Norwegen und 
Schottland unternommen hatte, hierher zurückgekehrt. 
Die Corvette „Victoria“ geht zur Ablöſung der 


Corvette „Auguſta“ demnächſt nach Weſtindien ab 


und die Corvette 92 begiebt ſich nach Madeira 
und von dort na antos. 

Wien, 30. Auguft. Dem „Telegraphen⸗Cor⸗ 
reſpondenz⸗Bureau“ wird aus Raguſa vom heutigen 
Tage als beſtimmt gemeldet, daß es einer 1000 
Mann ſtarken über Ljubinje kommenden Abthei⸗ 
lung türkiſcher Truppen geſtern Abend ge⸗ 
lungen iſt, ohne —— Schuß abzugeben, in Tre= 

i i üden. 
W ae 0. Auguſt. Der General Graf 
v. Montebello, ehemaliger Adjutant des Kaiſers 
und vordem Geſandter Frankreich's in Petersburg, 
iſt geſtorben. 
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Der shalt der deutſchen Kriegsſchiffe. 
. der Größen⸗ und Raum⸗ 
verhältniſſe, welche die Schiffe der deutſchen Kriegs⸗ 
marine erfahren, mit den zunehmenden Indienſt⸗ 
ellungen derſelben und der? N der 
Reed ener ſowie der höheren Beſatzungsſtärken 
derſelben, iſt auch die Noth wendigkeit hervorgetre⸗ 
ten, denjenigen Bedürfniſſen und Einrichtungen 
ine beſondere Beadtung uber a von welcher 
dauptſächlich das Wohl in en und die Gefund- 
heit der Schiffsmannſchaft abhängig iſt. Zu der 
— en, denen ein weſentlicher Antheil an der 
. — dieſer wichtigen Aufgabe gebührt, welcher 
die Worinebehörben in neueſter 40 eine ver⸗ 
mehrte Aufmerkſamkeit und Sorg alt zugemwand: 
aben, gehört vor Allem Wa der Be⸗ 
g mit Proviant und Trinkwaſſer. 5 

en Algen ſind die Normen eh be 
pflegung der deutſchen Kriegsſchiffe Gewäſſer hei 
deulſchen und der ihnen benachbarten! . 
für die Armee deſtehenden Grunbiäge . 
Mit dem Ueberſchreiten der Linie er ai 1 
erhält der Mann eine reichlichere Gewürz 1 55 
u ſeiner Mahlzeit. Einen wichtigen Platz ne 
Belöſtigung bei größeren Reiſen nehmen 1 _ 
ſerven ein. Dieſelben beftehen in Gemüſe ( dl 
ampfer), Kartoffeln und Fleiſch. Das präſervirte 
Fleiſch wird in luftdicht verſchloſſenen Blechbüchſen 
mitgeführt. Die deutſche Marine bezieht ihrer 
Hauptbedarf aus England, auch ſüdamerikaniſched 
und auſtraliſches Hammelfleiſch iſt ſehr häufig nach 
Kiel und Wilhelmshaven geliefert worden. Die 
Verproviantirung mit Butter iſt nur auf den Auf 
enthalt in nördlichen Breiten beſchränkt. Für 
weiter gehende Bedürfniſſe werden die Schiffe mit 
präfervirter Butter aus gerüſtet, die zur Zeit aus 
ezogen wird. te auf den Markt 

Kopenhagen bez d. D af d Marl 
gebrachte künſtliche Butter hat ſich bisher nicht be⸗ 
währt, eben fo wenig wie das auf der Wiener Aus⸗ 
ſtellung producirte Backpuloer zum Brodbacken 
Das Hartbrod, welches zu den Schiffsvorräthen ge⸗ 
bört, iſt aus Weizenmehl; zur Schonung der 
Zähne wird indeß, wenn möglich, die Mann⸗ 
ſchaft zwei Mal wöchentlich mit friſch em 


erblicken. Die Königsberger Land- und forſtw. 
Ztg.“ bringt ſo eben einen Artikel, indem ſie die 
Pielhſchaftlichen Zuſtände in oſtpreußiſchen 
Privatwaldungen, und Staatsforſten ſchildert, und 
was dort geſagt iſt, trifft meiſt auch auf Weſtpreußen 
zu. Eine regelmäßige Waldwirthſchaft ift auch in 
den preußiſchen Staatsforſten nur wenig über 100 
Jahre alt, und noch vor einem Menſchenalter lag 
te faſt überall im Argen, die Wirkungskreiſe 
der Oberförſter waren zu groß, als daß dieſe ſelbſt 
bei Kenntniß und gutem Willen hätten Genügen⸗ 
des leiſten können, und die alten Förſter waren 
mehr 75 das Greifen von Holz und Wilddieben 
und auf die Jagd, als auf die Waldcultur einge⸗ 
ſchult. Seit einem Menſchenalter hat aber die 
Forſtwirthſchaft ungemein große Fortſchritte ge. 
macht, und auch bei uns können die Staatswaldun⸗ 
gen, abgeſehen von Einzelnheiten, als muſtergiltig 
betrachtet werden. Was aber die Privatwaldungen 
anbetrifft, ſo iſt eine rationelle Forſtwirthſchaft bis 
iept erſt zu den Beſitzern größerer Waldungen vor⸗ 
gedrungen. Die Wirthſchaft in den klemeren Privat: 
waldungen findet in der „L.⸗ u. f. 3.“ mit Recht 
eine ſehr abfällige Beurtheilung. Mittel zur Ab 
hilfe giebt das Blatt nicht an, wir glauben aber, 
daß ſchon manchem Uebel 1 9 7 werden könnte, 
wenn die Forſtwirthe, ſowohl die im Staatsdienſte 
ſtehenden, wie die größeren Grundbeſitzer, welche 
ſich mit den Errungenſchaften der neueren Zeit auf 
dieſem Gebiete vertraut gemacht, ihre Kenntniſſe 
auch, ſoweit es ihr Beruf erlaubt, den übrigen 
Befigern von Privatwaldungen zur Verfügung 
Rellten. Die laudwirthſchaftlichen Vereine wären 
der rechte Ort, um auch dieſe Frage zu berathen, 
hier wird ſich meiſtens der Eine oder Andere finden, der 
ſchon einſchlägige Kenntniſſe und Erfahrungen ge⸗ 
ammelt hat, hier kann die Aufforſtung von für die 
Landwuthſchaft wenig ergiebigen Höhen und Strecken 
angeregt werden, die oft für die ganze Umgegend 
von Wichtigkeit fein kann, und die außer dem Verein 
stehenden Forſtleute werden, wenn fie darum erſucht 
werden, gern ihre Kräfte der Sache zur Verfügung 
ſtellen. Wer ſich dem deutſchen Walde hingiebt, 
der wird ja von dieſem ſo ſehr in Beſitz genommen, 
daß er nicht mehr anders kann, als ihm dienen. 
Seit einigen Tagen ſteht das Fortbeſtehen der 
däpſtlichen Nunciatur in Münden auf der 
Tagesordnung eines Theiles der Preſſe. Die N..“ 
beſprach vor Kurzem die Bedeutung des 2 
Heerführers im Kampfe ge den deutſchen Staat 
zunächſt für Bayern; d 
aber, wie der „K. Z.“ von einer mit N 
Verhältniſſen ſehr vertrauten Perſon bemerkt wird, 
nicht blos für Bayern ihre Bedeutung. Der 
Nuncius in München hat zugleich die Oberleitung 
über das apoſtoliſche Vicariat der nordiſchen 
Miſſionen und das für Anhalt. Weit bedeutender 
jedoch iſt die Thatſache, daß derſelbe in beſtändiger 
Verbindung mit einer Anzahl von Katholiken iſt, 
daß er recht eigentlich der päpſtliche Kundſchafter 
für Deutſchland iſt. Die geiſtlichen Denuncianten 
in der Preſſe und in Privatbriefen finden bei ihm 
das geneigte Gehör. So lange die katholiſche 
Abtheilung im preußiſchen geiſtlichen Miniſterium 
beſtand, wurde der Nuncius aus Preußen von 
Allem unterrichtet. Die Nunciatur in München 
iſt das Centrum des geſammten deutſchen Ultra⸗ 
montanismus. Von Seiten des Deutſchen Reichs 


ſie aus der bitteren Salzfluth Süßwaſſer zu 
ſchaffen im Stande iſt, das gleihmäbigber Stillung 
des Durſtes, wie der Erhaltung der Reinlichkeit zu 
ſtatten kommt. Zur Bereitung deſſelben dient der 
Normanby'ſche Deſtillirapparat, eine ſinnreiche Vor⸗ 
richtung, deren Conſtruction der Gedanke zu Grunde 
liegt, den Dampf von Seewaſſer durch kaltes Waſſer 
zu condenſiren und dann als ſüßes Waſſer nieder⸗ 
zuſchlagen. Der Zuſatz an Luft, die dem gewon⸗ 
nenen Waſſer noch fehlt, wird dadurch erzeugt, daß 
das kalte, die Röhren des Deſtillirraumes umge ⸗ 
bende Waſſer vermöge ſeiner Erwärmung die in 
ihm enthaltene Luft abgiebt; die letztere wird dann 
den niederzuſchla zenden Dämpfen beigemiſcht. Eine 

iltrirung über Waſerdde ergiebt am al der 
Procedur dem Waſſer einen beſſeren Geſchmack 
Jedes deutſche Kriegsſchiff iſt mit einem foldem 
Apparat verſehen, der je nach der Beſatzungs⸗ 


ſtärke 1200, 2000, 3000 Quart Trink- 
waſſer für 24 Stunden erzeugen kann. 
Die neuen Panzerſchiffe haben zwei der 


rößten Apparate, ſo daß das Mitführen von Waſſer 
bi ihnen auch zur Reſerve entbehrlich iſt. 

Die größte Fürforge und Freigebigkeit waltet 
in den Anordnungen, welche ſich auf die Kranken 
diät an Bord beziehen. In Häfen und auf Rheden 
wird ſtets ohne Rückſicht auf Koſten und Trans⸗ 
portſchwierigkeit friſcher Proviant verabreicht, oder 
werden Surrogate beſchafft. Die letzteren treten 
auch dann als Verpflegungsartikel ein, wenn z. B 
bei länger dauerndem Aufenthalt in den Tropen 
Lücken in den Vorräthen der Schiffe durch Ver⸗ 
derben von Proviant, oder wenn ein ſchnellerer 
Verbrauch deſſelben ſtattgefunden hat. Als die⸗ 
jenigen Nahrungsmittel, welche ſich nach neueren 
Erfahrungen in der Eigenſchaft von Surrogaten 
am beſten bewährten, werden die mehlhaltigen 
Wurzelknollen von vier großen Baumarten der 
korihen Naturreiche genannt, ebenſo wie die 


. deſſelben hat und fall; 
en betreffenden | Türkei 


iſt der Verkehr mit der Curie e Wir 
wiſſen ſehr gut, ſchreibt die „K 3.“ dazu, daß die 
Ultramontanen am meiſten Capital aus den an⸗ 
eblichen Angriffen gegen die berechtigten bayeriſchen 
Eigenthümlichkeiten ſchlagen. Gleichwohl begreifen 
wir nicht recht, was der bayeriſche Geſandte 
in Rom ſoll und wozu man den Nuncius behält. 
Der Geſandte nützt nichts in kirchlichen Dingen, 
da die Biſchöfe jetzt nicht einmal nölhig haben, des 
Silligeren Verkehrs halber ſich an ihn zu wenden, 
und man in Rom bei Ernennungen von Biſchöfen 
1 f. w. auf se gern des Geſandten nichts 
giebt. Man weiß doch in München, daß Pius vor 
1870 gejagt hat, er werde Haneberg, 
von Eichſtädt werden follte, 
secret ſchon in Händen hatte, nie 
machen, dies aber ſofort that, als Haneberg das 
„Opfer des Verſtandes“ gebracht hatte. So gut 
der ganze Informativprozeß bedeutungslos Ge. 
worden iſt, ſo überflüſſig ſind diplomatiſche Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Rom. Iſt dem 
iber ſo, dann dürfen wir wohl wünſchen, daß die 
bayeriſche Regierung wiederholt erwäge, ob ſie gut 
thut, den Heerd der clericalen Agitationen noch 
länger im eigenen Haufe zu hegen, ob nicht die 
Rückſichten gegen die deutſchen Staaten, insbeſondere 
Preußen, es als gerathen erſcheinen laſſen möchten, 
dem Clerus, gegen den man ja auch in Bayern 
trotz deſſen höhnender Nichtbeachtung der Geſetze 
ehe dieſe feſteſte Burg des Widerſtandas 
zu ſchließen. 

Ueber die Verhandlungen, welche mit der 
Türkei wegen des Aufſtandes in der Herzego⸗ 
wina und Bosnien ſtattfanden, werden der „K. 
3“ aus Paris folgende Einzelheiten gemeldet: 
Die drei Mächte Deutſchland, Rußland und Oeſter⸗ 
reich hatten zuerſt der Pforte den Vorſchlag ge⸗ 
macht, bie Feindſeligkeiten einzuſtellen, um mit den 
Inſurgenten zu unterhandeln. Die Pforte hatte 
ich aber geweigert, darauf einzugehen, worauf 
Rußland den Vorſchlag machte, alle Mächte, 
welche den Vertrag vom Jahre 1856 unterzeichnet, 
zu den Verhandlungen hinzuzuziehen. Das Peters⸗ 
burger Cabinet wurde zu diesem Vorſchlag haupt⸗ 
ſächlich dadurch beſtimmt, daß Oeſterreich nicht 
darauf eingehen wollte, daß die Herzegowina und 
Bosnien, wie es Rußland wünſcht, für unabhängi 
von der Pforte erklärt werden. Oeſterreich ja 
darin eine Gefahr für ſich ſelbſt. und erklärte, daß 
es auf einen ſo Plan nicht eingehen könne, 
falls man dieſe beiden Provinzen von der 
trennen wollte, es genöthigt ſein werde, ſich die⸗ 
ſelben zu annectiren. Deutſchland trat zwiſchen beiden 
Mächten vermittelnd auf, und man kam überein, 
die Integrität der Türkei vollſtändig aufrecht zu 
erhalten, von der Pforte aber zu verlangen, daß ſie 
den aufſtändiſchen Provinzen Conceſſionen mache. 
Der türkiſche Vorſchlag betreſſs des Hinzuziehens 
der übrigen Mächte, welche den Vertrag von 1856 
unterzeichnet hatten, wurde zuerſt von Italien 
und dann von Frankreich angenommen. Eng⸗ 
land ſchlug Anfangs ab und gab erſt feine Zu⸗ 
ſtimmung, als die türkiſche Regierung ſich bereit 
erklärt hatte, auf Verhandlungen einzugehen. Dieſem 
Umſtande iſt es auch zuzuſchreiben, daß die Times 
ihren Artikel veröffentlichte, worin ſie ganz plötzlich 
gegen die Integrität der Türkei zu Felde 
zog. Was die Bedingungen des Uebereinkommens 
Früchte des Affenbrodbaumes, welche unſere ſtärke⸗ 
mehlhaltigen Pflanzen vertreten. Auch die Banane, 
Dattel, Feige, die Frucht der Cocos⸗ und der Del- 
palme, ſind für die Geſundheit zuträglich. Geringer 
als im Reich der Vegetabilien, ift die Auswahl, 
die das Thierreich an Länder liefert. Außer den 
gewöhnlich der Zubereitung unterliegenden Fleiſch⸗ 
arten werden dort auch Affen, fliegende Hunde, 
Haifiſche und Tummler genoffen, da die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Forſchung ergeben hat, daß das friſche 

leiſch derſelben, an Stelle der Salzfleiſchnahrung, 

äufig mit Erfolg zur Ermäßigung und Beſeitigung 
aus gebrochener Sforbutepidlemien angewendet wor⸗ 
den iſt. Als beſtes Surrogat können immer Eier, 
und nicht nur die der Hühner, ſondern auch die der 
tropiſchen Vögel gelten. 

Die Wahl der an Bord zu ne&menden Ver⸗ 
pliepungdartifel beſtimmt ſich nach der Art und 

eiſe einer Expedition, das Quantum derſelben 
nach den Provianträumen des Schiffes. Die 
Panzerfregatte „König Wilhelm“ (700 M. Beſatzung) 
kann 3. B. bis zu 12 Wochen, „Kaiſer“ und 
„Deutſchland⸗ (600 M.) ebenfalls, der Kronprinz“ 
und „Friedrich Carl“ (500 M.) können für 75 Tage, 
die Glattdeckscorvetten, z. B. die „Auguſta“, für 
4 Monate Proviant aufnehmen. Die Marine⸗ 
verwaltungsbehörden ſorgen im Inlande für Aus⸗ 
ſtattung der Schiffe mit dem nöthigen Bedarf; 
Proviantmagazine haben bis jetzt noch entbehrt 
werden können. Ueber die Art, die Auswahl, die 
Beſchaffenbeit derjenigen Gegenſtände, welche für 
die Ausrüftung eines Kriegsſchiffes erforderlich ſind, 
ſowie über die Märkte, auf welchen dieſelben preis⸗ 


würdig gefunden werden, wird die Kaiſerliche Ad⸗ M 


miralität durch Berichte der Conſuln in Kenntniß 
erhalten. Die Qualität der Märkte, welche die 
Handelsplätze des internationalen Verkehrs in Bezug 
au die Ausſtattung mit Schiffs bedarf darbieten, 
iſt ſehr verſchieden. Naturverhältniſſe und com⸗ 
merzielle Intereſſen haben zuſammengewirkt, um 
auf dieſen Etappen der Weltſtraßen Vorraths⸗ 
ammern zu gründen, wie ſie den Bedürfniſſen der 
modernen Schifffahrt entſprechen. Für alle Fahrzeuge, 
welche das Mittelmeer befahren, iſt Gibraltar ein 


wiſchen den Großmächten und der Türkei betrifft, 
0 ſind die Hauptpunkte deſſelben folgende: Die 
Pforte ſtellt die Feindseligkeiten ein, um die In⸗ 
ſurgenten über ihre Wünſche zu befragen. Die 
Mächte verpflichten ſich dagegen, den Inſurgenten 
wiſſen zu laſſen, daß man ihre Local⸗Intereſſen 
berückſichtige und ihnen in dieſer eee. ihren 
Wünſchen gerecht zu werden die Abſicht habe, daß 
man aber auf ihre nationalen Beſtrebungen nicht 
eingehen könne und nicht zugeben werde, daß die 
Herzegowina und Bosnien ſich als unabhängig von 
der Türkei conftituiren. Natürlich warf ſich bier 
nun die Frage auf, was man den aufſtändiſchen 


der Biſchof Provinzen gewähren könnte, und die Mächte be- 
ja das Ernennungs⸗ſſchloſſen, in Uebereinſtimmung mit der Türkei den 
zum Biſchof] Inſurgenten anzubieten, 


die Vorrechte der Begs zu 
beſchränken, zu denen die Rajahs bis jetzt in einer 
Art von leibeigenem Verhältniß ſtanden, ein neues 
Steuerſyſtem einzuführen und den beiden Provinzen 
eine Art von ſelbſtſtändiger en u geben, 
jo daß fie den Launen und der Willkür der 
türkiſchen Behörden nicht mehr Preis gegeben 
ſeien. Obgleich die Pforte ſich mit dieſen Be⸗ 
dingungen einverſtanden erklärte und bereit iſt, den 
beiden Provinzen eine Art von Provinzial⸗ 
Selbſtſtändigkeit zu gewähren, fo iſt es doch noch 
fraglich, ob die Inſurgenten, die bekanntlich die 
Losreißung von der Türkei und die Bildung eines 
großen Serben⸗Reiches in ihr Programm aufge⸗ 
nommen haben, auf die Vorſchläge der Großmächte 
eingehen werden. Sollte dies nicht der Fall ſein, 
ſo werden die Mächte dem abgeſchloſſenen Ueber⸗ 
einkommen gemäß der Pforte freie Hand laſſen, 
den Aufſtand zu unterdrücken, und zugleich nicht 
dulden, daß Serbien und Montenegro in den 
Kampf eintreten. Es wird alſo von den Aufſtän⸗ 
diſchen abhängen, ob der Kampf in Bosnien und 
der Herzegowina auf friedliche Weiſe zum Abſchluß 
kommt oder nicht. Wenn nicht beſondere Umſtände 
eintreten, ſo wird derſelbe, wenn er fortdauern 
ſollte, nicht von großer Wichtigkeit ſein, da 
Serbien und Montenegro neutral bleiben müſſen. 
Die Wiener „Bol. Corr.“ zweifelt daran, daß 
die Inſurgenten⸗Chefs die von den Conſuln in 
Scene zu ſetzende Vermittlung ſchroff abweiſen 
werden. Die für den 28. anberaumt geweſene Be⸗ 
rathung der Inſurgentenführer im Kloſter Koſſi⸗ 
rovo ſoll durch die im Inſurgentenlager einge⸗ 
langte Nachricht über die bevo de Beſ 

tigungs⸗Miſſion der europäiſchen Conſuln veran⸗ 
laßt worden ſein. Man wollte angeblich ſowohl 
die Perſönlichkeit beſtimmen, welche mit den Com⸗ 
mifjären in Verkehr zu treten hätte, wie auch, wenn 
überhaupt von Inſtructionen vorliegenden Falles 
die Rede ſein kann, ſolche für den eventuellen Ver⸗ 
kehr vereinbaren. Am 26. ſoll im Inſurgenten⸗ 
lager die Meinung vorgeherrſcht haben, daß — 
dieſe Miſſion Niemand beſſer eigne, als der 
Schwiegervater des Fürſten von Monte⸗ 
negro, Petar Stevo Vukotic, welcher ſich der 
Inſurrection ſchon vor längerer Zeit an eſchloſſen 
hatte und auch in der Koſſirovoer Beralhun den 
Vorſiz zu führen beſtimmt war. dae 
bringt das Blatt in Drag x daß der Credit 
des Herrn Vukotic durch die allzu harte 
Geduldprobe, auf welche er die Inſurgenten durch 
die ſtets verheißene, bisher aber doch ausgebliebene 
offene Parteinahme Montenegro's geſetzt, bereits 


Hauptmagazinpunkt. Dort fehlt es weder an Lebens⸗ 
mitteln, noch an Schiffsinventar und Betriebs material. 
Die ſpaniſchen Küſten zeichnen ſich durch eine große 
Zahl 5 Märkte aus. Cadix. Malaga, Barce⸗ 
lona, Liſſabon und Cartagena, namentlich letzteres, 
bieten vorzügliches Fleiſch und friſches Gemüſe. 
Auch Malta gilt als ein gut beſetzter Markt. Zu 
Beſchaffungen aller Art in Oſtaſien iſt vorzugs⸗ 
weiſe Hongkong geeignet; auch Nagaſaki wird in 
neueren Berichten als ein zur Ausrüſtung der 
Schiffe mit Proviant, Material, Inventar wohl 
jeeigneter Platz bezeichnet, da man die gebräuch⸗ 
— Gegenſtände dort ſtets auf Lager findet 
und alles Fehlende leicht von Shanghai heranzie⸗ 
hen kann. In Yokobama herrſchen höhere Preiſe 
als in Hongkong, doch iſt daſſelbe wieder Hakodade 
und Yeddo vorzuziehen. Aden ift Hauptkohlen⸗ 
entrepot für den Schifffahrtsverkehr in der Le⸗ 
vante, dagegen fehlt es dieſer wichtigen Station 
auf dem Wege nach Oſtaſten an anderen, einem 
Schiffe nöthigen Ausrüſtungsartikeln. Konſtanti⸗ 
nopel bietet in mannigfacher Beziehung Vortheile 
dar. Dort wird z. B. den Kriegsſchiffen aller 
Nationen Süßwaſſer von der Regierung koſtenfre! 
an Bord geſchafft, auch ſind dort Kohlen der ſonſt 
üblichen Steuer nicht unterworfen, wenn ein Atteſt 
von der türkiſchen Regierung eingeholt worden, 
das die Ditpenſation von der Abgabe ausſpricht. 
Die Prüfung und Begutachtung aller Vor⸗ 
ſchläge und Erfindungen, die auf dem Gebiete der 
Schiffsverpflegung hervortreten, findet Seitens 
einer in Wilhelmshaven eingeſetzten Commiſſion 
ſtatt. Dieſelbe beſteht aus einem Stabsoffizier der 
Marine, einem Stationsarzte und mehreren Ver⸗ 
waltungsbeamten. Sie arbeitet theils aus eigener 
Initiative, theils auf Anregung der höheren Be⸗ 
hörde und iſt mit allen Hülſem teln und Befug⸗ 
niſſen ausgerüſtet, welche dazu dienen können, die 
ihr anvertraute Aufgabe in dem Umfange zu löſen, 
der ſowohl durch wichtige volkswirthſchaftliche 
Rückſichten, als durch die humanitäre Bedeutun 
des Gegenſtandes bedingt iſt. (D. R.⸗Anz. 


— — 


der letzten Sitzung des Schulvorſtandes zu Gera 


im Sinken ſei. Aus dieſem Grunde wäre es etwas über das ſtrenge Schulregiment, das in die Privat⸗ men 36,566 Frs. Demnach hat ſich trotz der Ein⸗ 
voreilig, den Gerüchten Glauben zu ſchenken, daß thätigkeit und Mußezeit der Lehrer einzugreifen führung des Geſetzes vom 16. October 1873, mel, 
Gera muß aber doch wieder einmal einen ches die verhältnißmäßigen Abgaben um dre 


die Inſurgenten in der Koſſirovoer Verſammlung wagt. 
einzig und allein den Beſchluß faſſen wollten, das Beitrag zum „Kladderadatſch“ liefern. 

Vermittlungsanerbieten der fremdmächtlichenConſuln Aus dem Großherzogthum Mecklen⸗ 
in aller Höflichkeit als ein für die Lage der Rajah bur g. In politiſcher Hinſicht herrſcht hier jetz: 
für alle Zeiten ausſichtsloſes Beginnen abzulehnen. vollſtändige Lethargie, über irgendwie welche Re⸗ 
Es ſcheint vielmehr, „daß die Situation auf dem formen der medlenburgiiäen Verfaſſung 
Inſurrections⸗Schauplatze trotz der bisherigen par⸗verlautet auch kein einziges Wörtlein und da 1 
tiellen Erfolge der Inſurgenten und der paar tuͤrki⸗ Miniſterium ſcheint ſich der ſchönen Hoffnung hin⸗ 
ſchen Blockhäuser, die Fin in die Hände fielen, geben zu wollen, daß dieſe ganze An elegenheit 
wieder in Vergeſſenheit geratze und Alles voll⸗ 
Rändig unverändert bis in die fernſte Zukunft 
beim Alten bleibe. Als ob ein Reichstag gar 
nicht exiſtire, oder die mecklenburgiſchen Verfaſſungs⸗ 
wirren nicht in den Kreis von Jen Berathungen 
gehörten, benimmt ſich iegt die Feudalpartei hier 
im Lande, und der Miniſterpräſident Graf Laſſewitz 
in Schwerin und in höherem Grade noch die Hof⸗ 
und Regierungskreiſe in Strelitz ſcheinen dieſe 
Anſicht redlich zu theilen. So iſt denn auch Über 
eine Zuſammenberufung des Landtages und einen 
abermaligen Antrag der Regierung auf Reviſton 
der Verfaſſung jet nichts bekannt. Daß unter 
ſolchen Umſtänden der neue Geſandte Meckſenburg's 
in Berlin, Herr v. Prottius, ein reicher Gutsbeſitzer, 
der früher ſich der Juſtizcarriere gewidmet und eine 
Stelle als Rath bei einer Juſtizkanzlei bekleidet 
hatte, gerade eine beſonders angenehme politiſche 


ch nach und nach ſo 3 werde, um den In⸗ 
ſurgenten eine etwa beabſichtigte Zurückweiſung der 
an ſie herantretenden und ſehr wohlthätige Folgen 
verheißenden Delegirten⸗Vermittlung ziemlich be⸗ 
denklich erſcheinen zu laſſen.“ 

Von den baskiſchen Bergen ſollte ſich das 
carliſtiſche Steinchen loslöſen, welches dazu 
beſtimmt war, die Cube des deutſchen Koloſſes 

i o war es im geheimen Rathe 
es Vatican beſtimmt, aber es iſt anders gekommen. 
Das von den daskiſchen Bergen rollende Steinchen 


Pathe, dieſelben Dienſte verſpricht, dem dei⸗ Stellung haben werde, dürfte ſehr zu be⸗ 
ligen Stuhle an läſtig zu werden, man ſchickt zweifeln ſein. 

ihn nach Haufe. Die ſchönen Worte, welche Stuttgart, 29. Auguſt. Der Kronprinz des 
die „Voce della Verita“ (ſiehe oben Tele⸗ Deutſchen 


5 eichs iſt heute Abend f eingetroffen, 
r Don Carlos nachruft, und mit der ſie ihn 
ür die möglichen Fälle der Zukunft zur Dispoſi⸗ 


a unter den im obigen Telegramm aufgeführten ürnberg. Die dritte 11 des 
Candidaten zum Cardinalate Mh ſgr.[deutſchen Juriſtentages N ich mit 


der Fr 


M bell t 
ſicher auch ihr Möglichſtes gelben 5 


Deuntſchland. 
Berlin, 30. Auguſt. Zu den Erfahrungen, 
e man in dem letzten Kriege geſammelt und 


eferent, Advocat Dr. Jaques 
aus Wien, vertrat unbedingt die Abſicht, daß der 
Staat eine Entſchädigungspflicht habe, und zwar 
nicht aus 1 ſondern aus Rechtsgründen. 
Der Staat ſei berechtigt und verpflichtet, Jemanden 
der einer ſcweren That überführt ſei, zu verhaften, 


wel: 
aber keine 


dur 


mäßigkeit, der Opportunität. Dagegen ſei es un⸗ 
richtig, wenn man die Unterſuchungshaſt als Aus⸗ 
fluß der Juſtizhoheit des Staates hinſtellen und 
hieraus ein Recht deſſelben deduciren wolle. Wenn 
ein analoges Bild angewendet werden dürfe, fo 
möchte er an die Haftpflicht für Eiſenbahnunfälle 
erinnern. Die ng ung eines 
ſuchungshaft Geweſenen documentire auch eine Ent- 
gleiſung der Juſtiz, und wie für den durch Ent⸗ 
cabin auf der Bahn verurſachten Schaden Ent⸗ 


Herumtreibern, welche zu dem Marketender⸗ 
dienſte drängten, eine Menge von Ausſchreitungen 
aller Art a. worden. Um dieſem abzuhelfen, 


Aus führun gelangt. Danach ift zunächſt die etats⸗ 


ntſchädigungspflicht anerkannt werden. Redner 


der Landwehr oder von der Reſerve, engagirt werden. erinnert an die Unterſuchungshaft, welche Män⸗ 
iditä i ner, wie Fritz Reuter iggers zu erdulden 
Beſonders ſoll auf Solidität und auf eine durch Falles & Taf Mo de e enen 


eſehen werden. Die Generalcommandos ſollen 
urch die Landwehr⸗Bezirkscommandos geeignete 
Perſönlichkeiten deſigniren laſſen. Für die Wahl 
der Gehilfen, welche von der Zuſtimmung des 
Truppentheils abhängt, ſind dieſelben Geſichts⸗ 
punkte maßgebend. Weder Marketender noch 
Gehilfe haben eine militäriſche Stellung, find aber 
den Militärgeſetzen unterworfen. Im Weitern 
ordnet das 4 em die Geld⸗ und Natural» 
Verpflegungs ⸗Competenzen, die Abzeichen und 
Legitimationen, das Contractweſen, die Cautions⸗ 
ellung (150—300 Ml.), das Betriebsmaterial, 
den Geſchäftsbetrieb und deſſen Controle, endlich 
die Sicherſtellung des Geſchäftsbetriebs bei Ent⸗ 
laſſung des Marketenders. Nichtberechtigte Per⸗ 
ſonen ſind vom Marketenderei⸗Betriebe auf dem 
Kriegsſchauplatze 1 des Rayons der haft 
Etappenbehörden ausgeſchloſſen. Als Anlage ſind 
dem Reglement noch 16 allgemeine Geſichtspunkte 
für die dae en eines Vertrages wegen Ueber⸗ 
tragung des Marketenderei⸗Geſchäfts bei einem 
Truppentheile beigegeben. 

Aus Thüringen wird der „Dresd. Pre e“ 
geſchrieben: Der bekannte Strafantrag gegen 
den Verfaſſer der in letzter Zeit vielfach erwähnten 
Z-Correſpondenz aus Gera in der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ iſt in Thüringen verſchiedentlich 
und öfters in nicht ſchmeichelhafter Weiſe für den 
Antragſteller behandelt worden, ſo daß es dem 
letzteren wohl höchſt erwünſcht wäre, wenn die 
bekannte An 8 einen weniger Aufſehen 
erregenden Abſchluß erlangte. Als Verfaſſer der 
enannten Correſpondenz 1 man im Geraer 

chulvorſtande einen Reallehrer im Verdacht, deſſen 
Namen man gar zu gern zu ermitteln trachtete 
Um nun aber fernerhin unliebſame Berichte über 
ſo manche eigenthümliche Geraer Verhältniſſe zu 
verhindern, ſoll das Uebel mit der Wurzel aus⸗ 
. und den für Zeitungen correſpondirenden 
ehrern der Maulkorb angelegt werden, denn in 


die b ee der Leute erworbene Routine 


3 re einer Anklage die Entſchädigungs⸗ 
alle, 


durch 


erweislichen Abſicht hervorgeht, die 6 
Bei der 


gegen den Antrag des Referenten und für den 


at man „über das Reporterweſen dortiger ſtädtiſcher 
ehrer“ verhandelt. Nach dem Bericht über dieſe 
Sitzung ſoll es immer noch als allgemein bekannt 
gelten, trogdem man ſchen vorher dem Reporter⸗ ( 
re etwas agi 1 3 ee Fe bieſer 
ehrer gewerbsmäßig als Reporter und „Neuigkeits⸗ g 
ee für einheimifche und auswärtige Bee wurde deshalb ſ. Z. beſchloſſen, diefen Beratgungs- | 
thätig ſeien; eine ſolche Thätigkeit vertrage ſich aber 


Aus Elſaß Lothringen, 26. Auguſt. Die 
Regierung hat, wie aus dem eben veröffentlichten 
Protocolle der 13. Plenarſitzung des Landesaus⸗ 
ſchuſſes erſichtlich iſt, dem letzteren eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der aus den Bergwerks⸗Abgaben in 
den leßten Jahren vom Staate erzielten Einnah⸗ 
men gegeben. Letztere betrugen 1872: im Ober- 
Elſaß 632 Frs., im Unter⸗Elſaß 4994 Frs., in 
id de Lothringen 13,339 Frs., zuſammen 19,025 Frs.; 
ſei. Bewundern muß man die hier zu Tage ge⸗ 1873: in den genannten Bezirken: 632 Frs., 
tretene Naivität, zu glauben, daß nunmehr alle 3316 Frs., 30,093 Frs., zuſammen 3401 8.; 
Geraer Vorkommniſſe wegfallen, und erſtaunen 1874: 632 Frs, 3077 Frs., 32,857 Frs., zuſam⸗ 


8 men hat. Vorausſichtlich werden ſich jedoch die 


in Unter⸗ A 


goftungen, denen keine Verurtheilung folge, die D 


Projectile und „Blenda's“ 9,24 zöllige Kanonen bei 
einer Ladung von 95 Pfd. Projectile im Gewicht 
von 508 Pfd. und 339 Pfd. wiegende Granaten. 
— Graf Guido Henckel von Donnersmarck 
gatte mehrere in der Provinz Stockholm belegene 
Gruben und Muthungen angekauft, und es iſt 
ihm nunmehr die Erlaubniß, die in Frage ſtehenden 
Guben bearbeiten zu laſſen, ertheilt worden. — 
Da der Eiſengrube bei Norrika, welche zu den 
Dannemora⸗Gruben gehört, ſtürzte Freitag Abend, 
kurz vor Beginn der Nachtarbeit, eine Gruben⸗ 
öffnung ein. Glücklicherweiſe wurden 80 Arbeiter, 
wilde hinabgeſtiegen waren, durch das Herabfallen 
einiger Steine rechtzeitig auf die Gefahr aufmerk⸗ 
ſam gemacht und ketteten ſich durch einen kurzen 
Gang in eine andere Grube und kamen auf dieſe 
Weiſe mit dem Schrecken davon; aber der Vorfall 
hette fie fo beſtürzt gemacht, daß ſich keiner von 
ihnen am folgenden Tage in den Schacht hinein⸗ 


wagte. 
Nucßlaud. i 

Petersburg, 26. Auguſt. Durch Kaiſer⸗ 
lichen Ukas iſt das ehemals zum Königreich Polen 
gehörige Gouvernement Sawalki in Bezug auf 
die Militärverwaltung mit Littauen, dagegen die 
zu Littauen gehörige Feſtung Lit tauiſch⸗Bereſt 
mit Polen vereinigt worden. — Dem „Marine⸗ 
journal“ en werden in dieſem Jahre auf allen 
ruſſiſchen Gewäſſern in größerem Umfange 
Vermeſſungsarbeiten vorgenommen. Das⸗ 
ſelbe Blatt berichtet u. A. über den gegenwärtigen 
Stand der großartigen, namentlich die Marine 
mit ſchweren Geſchützen und Schiffspanzern ver⸗ 
ſehenden Obuchowsk'ſchen Stahlfabrik bei St. 
Petersburg. Dieſen Mittheilungen zufolge hat 
das Etabliſſement in den letzten Jahren durch⸗ 
ſchnittlich un 200,000 Bud Stahl verarbeitet 
und ca. 1200 Arbeiter unter der Leitung von 30 
Ingenieuren wie Technikern beſchäftigt. Die Fabrik 
iſt zwar Privateigenthum, erhält jedoch le iglich 
Aufträge aus dem Marine⸗ oder dem Krieg smi⸗ 
niſterium und ſteht contractlich auch unter deren 
Abhängigkeit. Das Etabliſſement beſitzt 14 Dampf ⸗ 
maſchinen mit zuſammen 550 Pferdekraft und 10 
Dampfhämmern, von denen der eine zu 50 Tons 
zu den größten der überhaupt vorhandenen gehört. 
Vorzugsweiſe liefert das Inſtitut ſchwere Geihüge 
(das ſchwerſte 12zöllig im Kaliber) und Panzer⸗ 
platten, aber auch Schiffsſchrauben, ſowie Schiffs⸗ 
zubehör und Eiſenbahnſchienen. 

— 30. Auguſt. Kaiſer Alexander iſt 
geſtern Abend von hier nach Moskau abgereiſt. 

Amerika 


Newyork, 13. Aug. Ueber die Tiefen der 
geſellſchaftlichen Schäden, an denen wir leider, 
geben die ſich mehrenden Klagen Auskunft, welche 
über das wachſende Unweſen des Landſtreicher⸗ 
thums von den Staaten des Oſtens aus geber. 
Aus den weſtlichen Landestheilen, in denen der 
Betrieb des Ackerbaues den der Fabrik⸗Induſtrie 
überwiegt, ſind die Klagen über dieſe moderne 
Landplage ſeltener, während in dem dichter bevöl⸗ 
kerten Oſten mit den großen Mittelpunkten des 
Hand⸗Gewerbfleißes und des Handels das Herum⸗ 
treiben ganzer Maſſen Arbeitsloſer ſich als eine 
immer bedenklicher werdende Nachwirkung der Pro⸗ 
ductiong⸗ und Verkehrs⸗Kriſis herausſtellt. Hier 
durchzieht eine große Menge von Landſtreichern, 
einzeln und in Banden, die Dörfer und Gehöfte 
des Landes und teitt nicht nur bettelnd, ſondern 
fordernd und nicht ſelten angriffsweiſe und Ver⸗ 
brechen verübend auf. Wirkliche Arbeit, namentlich 
Feldarbeit, wird von dieſen Landſtreichern (mit dem 
hier üblichen Kunſtausdruck „Tramps“ titulirt) in 
der Regel ſchnöde abgewieſen, obgleich ihnen nach 
einzelnen Berichten für die ländliche Tagarbeit hier 
und da eine SE bis zu 3 Doll den Tag gie 
boten worden fein fol. Denn obgleich das „Arbeit⸗ 
Suchen“ der oſtenſible Zweck iſt, um deſſen willen 
ſich die müßigen Maßen der grotzen Städte Über 
das flache Land ergießen, ſo werden dieſe Land⸗ 
läufer doch fer ohne Ausnahme nur von der allge⸗ 
meinen Tendenz getrieben, ohne Arbeit und auf 
Roften Anderer fo gut wie möglich zu leben. Daß 
das Uebel vorzugsweiſe die Landbezirke trifft, iſt 
theils durch die Jahreszeit, welche ſtets mit einer 
Zerſtreuung der Menſchen⸗Anhäufungen in den 
Städten verbunden iſt, theils durch die größere 
Mangelhaftigkeit des * Gemeinſchutzes 
in jenen Bezirken erklärlich. Das Uebel iſt wegen 
der fortdauernden Productions» und Verkebrs⸗ 
ſtockung in dieſem Jahre ſo im Anwachſen begriffen, 
daß die nächſte Geſetzgebungs⸗Periode ſich der ge⸗ 
naueren Erörterung der Urſachen deſſelben und der 
Anwendung geſetzlicher Schutzmittel dagegen nicht 
wird entziehen können. 

Washington, 27. Aug. Da die Zahlungs⸗ 
einſtellung der ealiforniſe en Banken durch 
den Mangel an gemünztem Gelde entſtanden iſt, 
hat das Schatzamt ſofort eine bedeutende Summe 
daaren Geldes nach Californien abgeſandt. 


Danzig, 31. Auguſt. 


Fünftel reducirte, der Ertrag aus den Bergwerks⸗ 
Abgaben im Jahre 1874 bedeutend erhöht. Es 
rührt dieſe Erſcheinung von der großartigen Aus⸗ 
dehnung her, welche der Eiſen⸗Bergbau namentlich 
in Lothringen während der letzten Jahre genom⸗ 


Einnahmen für das laufende Jahr in Solge ber 

Kriſis der Metallinduſtrie, welche den Arbeiten be⸗ 

deutenden Abbruch that, etwas niedriger ſtellen. 
Schwetz. 

Bern, 25. Aug. Hauptmann v. Wänker, 
welchen die deutſche Reichsregierung ihrer hieſigen 
Geſandtſchaft als Militärattache beigegeben hat, 
iſt in Bern eingetroffen. 

5 Frankreich 

Paris, 28. Aug. Die Berichte, welche die 
Regierung von den en über die Seſſion 
der Generalräthe erhalten hat, beſagen faß 
alle, daß dieſelben für die neue Verfaſſung ſind 
und ſie zur vollſtändigen Geltung gebracht haben 
wollen. Welchen Eindruck dieſe Nachrichten auf 
den Miniſter Buffet gemacht haben, weiß man 
nicht. Die e 

i 


Frankreich günſtigen Ausſich 
richten und Fön engherzigen Ideen zur Geltung 
zu bringen, was Frankreich 


— Thiers' Abreiſe von Genf iſt wegen 
leichten Unwohlſeins vertagt. Der Marſchall Mac 
Mahon kommt jede Woche zweimal nach 5 


gr 

Rom, 26. Auguſt. Der Unterrichts⸗Miniſter 
Bonghi hat die Abſicht, im Unterrichtsweſen 
ver liche Excurſionen einzuführen, wie fie 
eit langer Zeit in der Schweiz und in Deutſchland 
Sitte ſind. Die Lehrer ſollen ihre Schüler in 
kurzen Mürſchen über Berge und Thäler führen 
und ſie an Ort und Stelle in der Botanik, der 
Geologie, ſowie in den Elementen der Strategik (7) 
unterrichten; ſowohl der Lehrer als die Schüler 
ſollen tägliche Berichte abfaſſen. — Bezüglich des 
italteniſchen Gelehrten⸗Congreſſes, welcher am 
29. d. in Palermo 1 0 werden und bis zum 
6. September tagen ſoll, geſteht die „Opinione“ in 
ihrem geſtrigen Leitartikel, daß ſie von ihm haupt⸗ 
ſächlich das politiſche Reſultat einer größeren An⸗ 
näherung der gebildeten Kreiſe der Inſel an das 
übrige Italien erhofft. 

20. keien Die En quete⸗Commiſ⸗ 
ſion für Sieilien hat ſich nunmehr conſtituirt 
zum Präſidenzen wurde Borſani ernannt, zum 
Vicepräſidenten Paternoſtro, zum Seeretär 
Deceſare. — Wie die „Nacione“ aus Caprera mel- 
det, hat ſich der aged debe tend Garibaldi's 
in Folge anſtrengender Arbeiten W 


ſchlimmert. 
England. 

London, 28. Auguſt. Die Auswanderun 
von Feldarbeitern aus den engliſchen Graf 
ſchaften dauert noch immer in großem Maßſtabe 
fort. Während der vorigen Woche wanderten nicht 
weniger als 1000 Arbeiter mit ihren Familien nach 
den britiſchen Colonien aus. — Eine unheilvolle 
Erplojionilt an Bord des Dampfers „Miraud“ 
von Hull, der ſich mit Kohlen auf dem Wege von 
Newport nach Kiel befand, am 26. Mittags, acht k 
Meilen von St. Ives Head eingetreten. Das 
Vorderdeck des Dampfers iſt vollſtändig in die 
Luft geſprengt worden; ein zu dieſer Zeit auf dem 
Deck ſtehender Mann wurde in die Luft geſchleudert 
und nicht mehr geſehen und zwei andere Seeleute 
wurden gefährlich verbrüht. Außer dem Steward 
wurde jede an Bord befindliche Perſon verletzt. 
Die Exploſion wurde durch eine Gas⸗Compreſſion 
verurſacht. — Die Netzfiſcherei auf Lachſe in 
den Hauptflüſſen im Norden iſt in dieſer Woche 
beendet worden. Die Saiſon war diesmal eine 
beſonders eigenartige. Da der Anfang gut war, 
machte men ſich auf eine vorzügliche Saiſon Hoff 
1 Wi um Nd trat eine rt 
ein bis ungefähr zur Mitte des lezten Monats, wo f 
bene ew reiche ee achfen gefangen biene Ortschaften, des fiebenten Lebensjahres in die 
wurde. 


Juſpecteur der 1. Fuß⸗Artillerie⸗Inſpection 
Gene v. Kameke iſt hier eingetroffen. 
* 


ift fo eben eine Verorduung ergangen, welche Folgendes 
Kg Kinder ohne Unterſchied des religiöfen Bekennt⸗ 
niſſes, welche nicht zu Haufe oder privatim den erforder⸗ 
lichen Unterricht empfangen, ſind, falls nicht gewichtige 
Gründe entgegenſtehen, worüber den Kreis⸗Schulinſpectoren 


Schweden. 8 

Stockholm, 26. Auguſt. Der Monitor 
„Loke“ und das Kanonenboot „Blenda“ werdend 
gegen Ende dieſes Monats Schieß verſuche gegen 
die zu ſchleifenden Theile der Kungsholms⸗Feſtung 
in erdurchſch aa Hei Fa Magee er 
panzerdurchſchlagenden Kanonen ausgerüſtet und es ſei ieſer Uebergang durch den Wohnungs⸗ 
zwar ſchießen „Loke's“ 2 Kanonen del wee Da a rs die 1 = ben, 
einer Ladung von 63 Pfd. maſſive 339 Pfd. ſchwere das 6. oder 7. Lebensjahr vollenden, follen ſchon zu 


85 Jahre nur einmal ſtatt 


Krug von Nidda, in Begleitung des Berghauptmanns 

Dr, Serlo aus Breslan hierhergekommen, um das 

e T werk in Norticken bei Neukuhren 
[4 


Oſtern in die Schule geſchickt, und ſolche, welche bis 
je 3 14. Sa e 37 07 
le nach achtjährigem eſuch zufolge der Ent⸗ 
ſcheidung des Kreis⸗Schulinſpectors die nöthigen Kennt⸗ 
niſſe erworben haben, ſchon zu Oſtern entlaſſen werden. 
Ander weite Dispenſationen finden auf Grund dringender 

| b 
Umſtände nur 1 Regierungen ſtatt. 

f * Der hieſige Bildungs⸗Verein begann geftern 
nach dreimonatlicher Sommerpanſe wieder feine lau⸗ 
enden Vorträge, von denen in dieſem Winter auch eine 
Anzahl verſuchsweiſe (für drei bis vier Wiſſensgeb iete) 
in enkliſcher Form eingerichtet werden ſollen, wozu von 
en Vortragenden ſelbſt die Anregung ausgegangen iſt. 

en geſtrigen erſten Vortrag hielt der Ordner der Vor⸗ 

träge, Herr Lehrer Kranki, indem er mit Bezug auf 
die bevorſtehende Sedanfeier einen lebendigen Ueberblick 
ans der deutſchen Geſchichte gab, um daran die Erfolge 

Derr letzten 5 Jahre zu illuſtriren. Die Liedertafel des 

eins leitete den auch von vielen Damen beſuchten 

erfammlungsabend mit ſchwungvollen Geſängen ein 

und ſchloß denfelben in gleicher Weiſe. — Das Lebens⸗ 

verſicherungs⸗Euratorium des Vereins theilte der Ver⸗ 

| Sammlung mit, daß bei einem dieſer Tage vorgekomme⸗ 

nen Todesfall die 8 Summe von 4500 K. wie 

bisher 0 auch diesmal lange vor Ablauf der ſtipulir⸗ 

ten Friſt durch die mit dem Verein verbundene Geſell⸗ 

chaft „Germania“ ausgezahlt worden ſei, was die Ver⸗ 
erg dankbar anerkannte, 

+ Vorgeſtern Abend ſtürzte der Arbeiter Molden⸗ 
hauer auf der Kämme über das Bollwerk in die Mottlau 
und ertrank. Seine Leiche wurde geſtern Vormittag 
von der Strompolizei aufgefunden. 

H Ein an der a ee Dieuſtmann erhielt 
geſtern von einem anſtändigen jungen Mann eine Uhr 
nebſt goldener Kette mit dem Auftrage, dieſelbe zu ver⸗ 
eben. Der Dienſtmann begab ſich damit nach einem 

erſatz⸗Comtoir und traf dort mit einem älteren Herrn 
zuſammen, welcher im Begriff war die Meldung zu 
machen, daß ihm eine Uhr und Kette geſtohlen ſei, als 
er in den Händen des Dienſtmanns fein Eigenthum er: 
blickte. — Der betreffende junge Mann war der hoff: 
nungsvolle Sohn des Beſtohlenen. i 8 
Geſtern Abend wurde dem Bäckermeiſter G., 
als er aus dem Affentheater kam, feine goldene Uhr, 
im Werthe von 54 Thlr., geſtohlen. Derleibe machte 
heute Morgen die Anzeige bei der Polizei und dieſe 
wandte ſich an ſämmtliche Rückkaufsgeſchäfte und auch 
an das ſtädt. Leihamt. Im Laufe des Vormittags 
wurde der Oekonom Z. aus Mielentz im Leihamt 
angehalten, der dort eine goldene Uhr verſetzen wollte 
and nun stellte es ſich bald heraus, daß dieſer wirklich 
der Dieb geweſen. — Bei dem Uhrmacher W. erſchien 
eſtern Abend ein junger Mann und ließ ſich mehrere 
hren vorlegen, plötzlich ergriff er eine Aucreuhr im 


Engl. Weizen 3083, fremder 55,370, engl. Gerſte 15, 
fremde 9612, engl. Malzgerſte 16,028, fremde —, 
engl. Hafer 157, fremder 74,495 Orts, gl. Mehl 
11,649 Sack, fremdes 1607 Sack und 5330 Faß. — 


ift für nen Sommers 129, 1344 198 K, roth 1298 
199 l. hellfarbig 123, 1328 210 A, bellbunt 130, 
Wetter: Schön. 1318 215, 216 K., hochbunt 132, 1348 220 K, alt 
London, 30. Anguſt. [S#1nB-Sonzfe] Con- hellfarbig 130/1@ 212% K, hellbunt 130/18 219, 220, 
er | jol3 er Sept. 94040. Ep Ital. Rente 71¼. Lombarden 224 (. Tonne. Termine matter, Sept.⸗October 
Anwendung großer Dampfpumpen zu thun hat. Die 8s. 3 „Lombarden⸗ Prioritäten alte —. Zr Lom⸗ 215 . Br. October⸗Novbr. 218 4 Br., 215 K. Gd., 
Koſten dieſes Bergwerks erreichen jetzt bereits, ohne die] barden⸗ Prioritäten nene —. et Ruſſen de 1871 —. Kr April⸗Mai 224 A. Br. Regulirungspreis 210 K 
Kaufſumme, welche für die angekauften Terrains ver: |5 i Gekündigt Nichts. 

wandt wurde, die Summe von ga 180,000 % (K. H. Z.) ihe Roggen loco kleines Conſumgeſchäft, 1278 iſt zu 
romberg, 30. August. An dem heute durch Vereinigte Staaten ie 1885 106%. 674 Vereinigte 166 K. s Tonne gekauft. Umſatz 10 Tonnen. Termine 
Oberbürgermeiſter Boie eröffneten Städtetag nahmen St fundirte ichiſche leblos, September⸗October 156 M Br. — Nübſen loco 
vom. 39 dem, Poſener. Städteverbande angehörigen Silderrente 65%. Oeſterreichiſche Papierrente 6314. Ep& nicht gehandelt. Termine ſtille, September⸗October 276 

Städten 17, Theil, welche lic 36 Vertreter repräſentirt Eaton 95 i atze | Al. i 
bonds 2. Emiſſton —. W. 18%. — In die 280 K der Tonne verkauft. Termine 18.50 unver⸗ 

fd. Sterl. Platzdiskont 


85 bez. und Br. — Raps loco in feinfter $ 
waren. Nach einer g en Mittheilungen wurde ez. un ap feinſter Waare zu 
ai ändert, Sept.⸗October 285 K. Br., 280 4 Gd., October⸗ 
Liverpool, 30. ur de enmwolte (Schluß⸗ 
a 


über die am 31. c. beſchloſſene Abänderung des 

Statuts abgeſtimmt. Darnach ſollen Städte, welche zum N 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 5 
und krport 2000 Ballen. — Middling Orleans 76, Prodnetenmärkte 


Verbande des Städtetages gehören, mit einer Einwohner⸗ 
mibdling amerilanifdie Ti, fair Dhollerah 4%, mibhl.| en ge ben 00. Auguft oz Bortatind & Grotbe.) 


zahl von 50,000 4 Stimmen, von 25,000 E. 3 Stimmen, 

von 10,000 E. 1—2 Stimmen und unter 10,000 E. 
fair Dholierah 444, good middl. Döollerah 4½, mibdl. Zeizen 
Dhollerah 4, fair Bengal 4%, good ar Bench BY, 


1 Stimme erhalten. Ueber das Project der Bildung 
eines Städtebundes für den geſammten preußiſchen Staat 
und die Verſorgung der Wittwen und Waiſen der Ge⸗ i 
new fair Domra 4%, good far Domra 5Y,, fair 
Madras 4%, fair Pernam 74, fair Smyrna 65% fair 
Egyptian 8%. — Stetig. chwimmende matt. — Up: 


meindebeamten ſprach Bürgermeiſter Reimann⸗Liſſa. 
Oberhürgermeiſter Boie verlas hierauf eine Petition an 
8 5 A. bez. 
land nicht unter low middling September⸗October⸗ ifo inländi 
Lieferung 776 d, Roggen Ne 1000 Kilo inländiſcher 121/20 147,50 


den Miniſter des Innern über die Einführung der — 
e und Profeſſor Fechner ſpra h 1 

ildungsſchulen. rb. Z. 5 r 7 

Paris, 30, Aug. (Schluß courſe) 3 Nene 1238 150, 123/48 und 1245 152,50, 1258 

= 10. ee 5 A Er} a Mrs 1 
; ? ; 8 ente 71,67 ½. Ita abaks⸗Actien —. Italieni⸗ 5 5 x 

London. Die kleinſte Ausgabe der Bibel iſt 57 Tabaks » Obligationen —. Franzoſen 598,75. 4 . Fa Tach 5 3 K =. — 

ſo eben von 1125 Univerſity Pre aper worden.] Lombardiſche Fifen ahn⸗Actien 218, 75. Lombardiſche * Yr 1000 Kilo große 144 25 1 bez., 

000 . 


u beſichtigen, welches die erwünſchte Ausbeute an Bern⸗ 
kein noch immer nicht gewährt hat, weil man dort ſtets 
noch mit der Bewältigung der ungeheuren Waſſermaſſen, 
welche unaufhörlich in die Schachte eindringen, unter 


133/48 204,75, ruſſ. 196/78 193 


Bermiſchtes 


Dieſelbe iſt auf ſehr dünnem indiſchen Papier gedruckt, 
mißt 4½ bei 2% bei % Zoll und wiegt in dünnes 1 
Margccoleder gebunden weniger als 125 Gramm 
(A Pfund). 9 an kann ſie daher leicht in der Weſten⸗ 
taſche unterbringen. Trotz des kleinen Formats iſt der 
Druck ſehr deutlich und bequem lesbar. 

Chriſtiania, 23. Auguſt. An der Mündung des 
Lyſebofluſſes in Norwegen entdeckte man, dem 
„Laurvig Bl.“ zufolge, vorigen Freitag Morgen um 
5½ Uhr einen größeren Gegenſtand auf der Waſſerfläche, 
welcher Anfangs die Form einer plötzlich auftauchenden 
Inſel aunahm. Ungefähr 40 Ellen weiter hinaus lag 
eine ähnliche Iuſel. Dieſe beiden großen Gegenſtände 
lagen eine Weile unbeweglich, aber nach Verlauf von 
ca. 10 Minuten begann die zunächſt liegende Inſel ſich 
zu bewegen, wobei ein heulender Lärm entſtand und das 
Waſſer ſchäumend und wirbelnd wie ein Waſſerfall in 
Bewegung kam. Das Getöſe nahm nach Verlauf von 
ungefähr 2 Minuten 9 ab und beide Gegenitäinbe 
perſchwanden darauf unter der Waſſerfläche. Auf der⸗ b 


tioritäten 236, 00. Türken de 1865 34, 05. Türken 
de 1869 260,00. Türtenlooſe 111.00. — Grebit mo⸗ 
Kin ur Spanier extér. 18%, bo. inter, 15, 43. ] 905 
— d 4 “ 

1 30. Aug. Probuctenmarkt. Weizen 


„75 K bez., ordinaire 157 4 bez. — Rübſen Pe 
1000 Kuo 268, 269,50, ruſſ. 259,75, Raps ruſſ. 
264 4 bez. — Spiritus Pe 10,000 Liter pie 
in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 
52 & bez. August 52% A Br., 52 A. Gd., Gep- 

2½ A. Br., 52 (l. Gd., September⸗ 
October 52% M Br., 52 M Gd., October 
53% A. Br., 52%, M Gd., November 52½ AM. Br., 
51%, &. Gd., 9 53½% & Br., Früh⸗ 

r 


Stettin, 30. Auguſt. Weizen Au 214,00 
#4 Pr Septenber-October 212,00 7 a en 
November 213,50 K — Roggen eur Auguſt 157,60 
, J September ⸗October 154,50 A, Ne October⸗ 


29, 25. Mehl träge, i Anguff 61,00, Yar tbr. 
October 61, 25, r S ee or 2 
es 


B Werte non 53 d ee eh ae in ber lte ie Mel ch mer sa 50 Naben einns ken S een a e 
iches zugetragen haben, ärm : en; 5 

EW verfien Me hehe | > ganttige DEE: DO 1048: Conan, Mer ker es A ber 

von dem i 5 en Meere. Wahr⸗ i 31, mer} f L * 
lach meint das Blatt, Liegt hier ein vnleaniſcher Amlliche Notirungen am 31. Anguſt. Speck, ſhort clear loco 54,50 AM. bez. 


Weizen loco matter, u Tonne von 2000 8 


l 3 F 
Ausbruch vor, während mehrere der Augenzeugen, Leute er zug kanden Loco re 1000 Kilogr. 


v türlich ei in einglaſig u. weiß 132-1558 230.245 K Br. 36226 4 nach Qnalität gefordert, er 
ee 95 Bene aa einbildeten, ein ochun 131-1348 220.230 4 Br. 212,00 K. bez., dr September⸗October 210,50—212,00 
ellbunt. . 129-1318 220-225 K Br. 198 224 bis 211,50 4 bez., r October⸗November 217,00 
a eee her eee eee 121014 210.220 4 Or.] A bez. 216,00 21700 4 bez, für 2 8 8 0 16 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. ro). 129.1344 200-210 & Br. 219,50 4 bez., Ye April: Mai 225,50—226,00 & bez. 
Bub n mehrere Berlin, 31. Auguſt. orbinae . 122-130 190-200 A Br. — Roggen loco 1000 Kilogr. 157 bis 170 & 


Regutirungspreis 1268 bunt lieferbar 210 & nach Qual. gel. de Auguſt 161,00 164,00 4 bez., 


im f re n d. o. uf Lieferung 1268 bunt Pr Sept.⸗October 215 | Ye September⸗Sctöber 159,00 159,50 — 159,00 4 bez., 
Nan 20 2110er — 1920 92 50 Ir, Die October, November 218 Br. 215 7% October⸗November 159,50—160,00— 159,50 1. ei 
Seobr.⸗Octbr. ; f A. Gd., der April-Mai 224 M Br. zue November⸗Dezember 160,00 & bez., Yır . 


208 211,500 ftw. 3¼%½ Pfdb. 86,10) 85,90 
April⸗Mai 224 220 de. %. e. 96,50 96,20 
Noggen do. 4/ % do. 101,50 101,70 

60 164 ſBerg.-Märk. Eiſb. 81,40 81,20 


Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 K 
neu 159 K. er 1208 bez. 
Neguzirnngspreis 1208 lieferbar 156 A 


bez., 22,95— 22,90 K. bez., br. 
Dezember 22 95.—22.90 A bez. — Leitl Sie 100 Rl. 
ahne Faß 58 4 — Rüböl r 100 Kilogr. loco ohne 
aß 128 A. bez., r Yuguft 59,4— 59,2 A bez., Jr 
Frankfurt: a. M., 30. Auguſt, Efſecten Societät. er 3 er 
re age Reichsbank 19 241%, gie 86, Sleeper. Gent 195 5 Load eichene Plangons. Roſtock zue November = Dezember 61,861, 4 bez, Yr 
Gesch „Reichs ban 6. — Feſt bei geringem 3½ Sgr. r Cbkfß. fichtene und eich Holz-] Dezember- Januar 62,8—62,4 AM, bez., er April⸗Mai 
eſchäft. waaren. Kopenhagen 20% Oere er Cbkſß. fichtene|64,5 M bez. — Petroleum raff. Ye 100 Kilogr. mit 
li Fat loco 23 K. bez., r Auguſt 22,8 K. — Der 
uguſt⸗ September 22,8 AM be 


nn Auf Lie 5 

e ern tember⸗October 156 M Br. loco Yar 1000 gr. Kochwaare 184—233 

Fete 7ſt ee Pe a Rub ſen Inco ohne Tage 2. Tonne von 200% ꝶ l Anal, Futterwaare 166-183 K Qual. — 

9% 200 K 1 Zur Sept⸗October 276 M bez. und Br. Weizenmehl Je 1 „ brutto unverft. incl. Sack 

Set e in. Eihenbah ! 10,50 110,20 |, Regnlirungspreis 275 A No. 0 28,50—27,25 A, No 0 und 1 2550—29,50 4. 

ept. O — 3 . aps loco unverändert, Ye Tonne von 20008 — Noggenmehl de 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
Has sauna 832 a: Pr Ster, Neeb. 285 M Br, 280 M Gb, = Ro Nn Die ee AD & 
ne are =; 8 ugu r — 3 em 

geren Spirits loco . . 286 di .Deg er e e 4 
. 5 Dctbr.:Rovbr. 


eute 
Koſſeliske oe De Cardiff 28 84 Ne Quarter Weizen, Sunderland 
& Newport 138, Swanſen 135 Yr Load I, und flache 


Sleeper. Grangemonth 98 64, Hartlepool 9s 6 d % 


1 


i es Mögliche] Detoher 10,30, er Novbr.⸗Dezbr. 10,60. Feſt. 
1 acht nnen Au Amſterdam, 30. Auguſt. . emarkt.] 
gehen zu laſſen. So war die Niere Schlußbericht.) Weizen loco und auf Termine ge⸗ 
t gut beſchict und legte e von hä 
ungen der ag er 11 i He 
e der i 7 a 
ee: documentirte den⸗ Mai 1876 38% — Wetter: Trübe. 
noch aber das Intereſſe, welches in der Elbinger Nie⸗ 
derung für die Production paſſenden Viehes vorwiegt. 


Ebenfalls waren landwirthſchaftliche Producte und Ge⸗ db 5 
räthe ausgeſtellt. Zur Austheilung kamen außer einer en are Safpan berberger 192,50, Barbubiger 


is mehrere ebenfalls von | —, 
= a ec) En verliehene N 5 Lo zur 7 1257 4 99 60 rantfut 05 5 5 
Gelbpreiſe edaillen, außerdem aber noch gegen 11170 © an 380, 1 11520 85 
R Unionbank 85,40, An lo⸗Anſtria 99,10, ap 
ahn 17580. Maga ein 102,10, f abeth⸗ 
n „80, ngart e i u e „10. ren 
Banknoten 1,65%. ienloof 
„London, 30. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt op für ſämmtliche Getreide: 
arten feſt, aber ruhig. Feiner eugliſcher Weizen eher 


4 Ya, 3 202% bez., Pe Sept.⸗October 55,3—55,1 & be October⸗ 
Raps er Herbſt 396 Fl. — Rüböl loco 36 ¼, er 18% fl. er Laſt eichene O Sleeper, 205 dr Tonne] November 55,1—55 & bez., Ye Nonbr- Deember 548 
Del, Dortrecht 17 fl. %r Laft flache eichene Sleeper, b il⸗Mai 56,4—56,6—56,4 4 
Oſtende 188 her Load halbrunde eichene leeper. 


3 Seiffd-tiiten, 
Neufahrwa fer, 31. Auguſt. Wind: SSW. 
„Angekommen: Maria Rose, Schult, Newvork, 
5 40 Güter. — Lizzie, Swanſon, Wick, Heringe. — Miranda, 
. do. do. 101.90 Gd 5 Danziger Allerdin, Pillau, Ballaft. 

Dypotheken ; Pfandbriefe 100,00 - Ankommend: Bark „Roſa“, Gronwald, 1 Bark. 


— .. . . 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
m ͤ—ͤvlds8ͤ̃——A ME pc —— 


reiſe. 2 
tönigsberg, 31. Auguſt. Stadtbaurath Leiter, 
der bisher den Bau der Waſſerleitung dirigirt hat 
verläßt uns am I. October, um in den Staatsdien 
urückzutreten. Er übernimmt mit dem Titel eines K. 
aſſerbauinſpectors und dem Niaßeſen in Zölp 
die Celle des ſeit Kurzem in den Ruheſtand getrete: 
nen Bauraths Steenke, des Erbauers der geneigten 


Danzig, ben 31. Auguſt 1875. 
Getreide Dörte Wetter: ſchön, geftern A En 
und Nachts ſtarter Regen. Wind: W. e 


Wind und Wetter 


feſt, abe 5 a f * . 5 30, 4 33390 1,0% N mäßig, Hacker R 
theurer. Frühiahrsgetreide ſtetig. — Die Getreide eigen loco fand am heutigen Markte wenig Be⸗ 31 ＋124 a, „regelt. 
= Am Sonnabend war der Oberberghauptmann] zufuhren vom 21. bis zum 28. Auguſt betrugen: achtung, denn die Stimmung war matt und geftrige 11 33706 1155 E bel. ber 


1 br. Did. 1974 5 — — — — — —⏑ÆGć.!y7 — ___ 
Owothtkere ot ae, Sant de. 6 | 93,80 178,50 | 1244| + Etorgard-Bojen 101.75 44 BiB.1874 
Dentſche Fonds. un. Bb. pub 5 104.75 Ef a dad. | 4 | 88,90] aur der, 1 2% Ei 147, Al do. 20. o age] 5 | 6850| Pas-. | 57,501 0 | Berge u. Hütten⸗Geſellſch. 
vod. Erd. Hy- ld sol. Certiße. Bt. u. 5 — an 67,25 1¾ Tüft-Ongerd 3% Hansac. Rordons.| 5 88,50 Ja. Gerdi | 34 0 Div.1874 
ur. Siet u. 4 . dent ww. Br. fps 101.20 en | 4 — [wein 2250 9% Wddnar- Sera der 5150 O,,| Tunger. üben 5 89,25 | Rönigss. er-. 86,75 5% Dorn. nien gg.] 14.28 0 
er Etoatt-Mn. 4 — do. do. 44100 bu. Vfb. Em. B 4 — ( arlin- Stettin 79,50 7% vo a 6150| A| WrehWrajewo 5 | 86° [Meining.@emits.| 82,75 4 | Rdnigt- w.Sauras. | 91,50 |-— 
do. bo, 4 88,50 nd. do. 100,30 da. ba. de. de: | 5 | 81,10] Sram. 92750 6% — 39,50% 5 (fcbarte ew cut. 5 101,50] Norddeutsche vant | 135,50 104] Stonberg, Zint 24.25 1 
Wtaats⸗Schuldſch. 35 92,50 Dany. Ob- Blot ö be. Janett. 4 71,30] Ar- Winden 10180 5 „ref -Gralewo 37,0 — taurtt-bartew 5 | 99,75 Oeß. Crebit-Ank. 366 670. de. St.-. 83,30 6 
Br. Brüm.- M. 1865 Soth. Prüm-vfd.ſö 109, 70 fr nl. p. 8 : 697,80, de. a u. 075 0 Laaer 64,50 0 kæurzt Kiew 5 100, 70 Breutziſche Sant 165,75 | 12%, | Bletorta- Ott 39 _I— 
preuß. Mibdr, 3 m. Oyy. mt 4. Srl 6 — rt. Ar.-Armpen 50 Tealu. Carl. 98,75 8,7] f Nozee- NIA 5 100,50 do. Bodener. B. 98,50 8 p 
do. do. Er 1885 6 100 do. St.- Pr. | 11 Vottharbbaßn 81 6 ; +Mosco-Smolense| 5 100,50 | Br. Cent. Bb. Ar. 118,25 9% Wechſel⸗Cours v. 30. Aug. 
j do. do. 102, 5 101,10 vo. ant, Anl. 5 100,720 Dane Soran- Sud. 2550 0 [ee Hu 56 5 | Aybinst:Bologoye 5 82,10 Breuß. Erd.-Ank. 54 0 | Fmferdam a "T 
Form. Wiandbr, 5, do. 5’ 181 6 104,50 do. St.- Pr. 1850 0 Auttig-Bimburg 15,25 0 inſſan-Bnew 5 100,30 | Bom. Ritterſch-B. 122,50 9% da. Ba = 
de de 2 ö e Fonds. 0. do. es 7 1103,10 Hannover -Altendet 180 0 Deſter.⸗Franz. St. 484,50 8 1Barjgaw-Xeretp. | 5 [100,20 Schaffbauf. Bntv.| 94,25 5½% benden — 
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Meine liebe Frau Martha, geb. Ohlen⸗ 
dorff, wurde heute Nachmittag 6 Uhr zum 
nn gefunden Tochter glücklich ent⸗ 5 
und n. | 
Rotterdam, 28 Auguſt 1875 
985) 


Robert Bernicke. 


Died Nacht 24 Uhr ſtarb nach langem 
Leiden mein lieber Mann 

Juſtizrath Rudolph Walter 
im bald vollendeten 71. Lebensjahre, 
welches ich im Namen der Hinterbliebenen 
ſtatt beſonderer Meldung, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, anzeige. 

Danzig, den 31. Auguſt 1875. 

Malwine Walter 

4007) geb. Lösch, 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute ſtarb meine inniggeliebte Tochter 
Luiſe im 18ten Lebensjahre. 
Danzig, den 31 Auguſt 1875. 
Liſette Ent, geb. Penner. 


Graudenz iſt zur ö 
ſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf 
den 6. September cr., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer Ro. 17 anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon mit 


dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle 
ere Forderungen der Concursgläu⸗⸗ 


iger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 


recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderungsrecht in nſpruch! 
enommen wird, 5 Theilnahme an der # 


Beſchlußfaſſung über den Accord berech⸗ 
tigen. 

Die Handlungsbücher des Gemeinſchuld⸗ 
ners, die Bilanz nebſt Juventur und der 
von dem Verwalter über die Natur und 
den Charakter des Concurſes erſtatte e 
ſchr ftliche Bericht lönnen von den Bethei⸗ 


ligten im Gerichtslocale Zimmer No. 22 


n dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns e Marcus zu 
erhandlung und Bes | 36 


Be Sogar 


ARE? 


[x * 3 
Das 


Möbel-Magazin 
Federmatratzen-Fabrik "SE 7 


en Otto Jantzen, 


vorm, M. A. Paninskl & Otto Jantzen, in DANZIG, 
Langenmarkt 2, vis-à-vls der Börse, 
empfiehlt zur Herbst-Saison 


i zu Ausstattungen und neuen Einrichtungen vollständige in 5 
eigenen Werkstätten gediegen gearbeitete Möblements, 


15 ausserdem in grosser Auswahl einzelne Gegenstände: 
#4 Sophas in kräftigsten Polstern mit Damastbezug von 21, 22—26 , feine 
geschweifte Sopha’s (Causeusen) mit bestem Damast- und Lastingbezug 
von 32 % an, desgl. in Plüsch von 36 % an, sowie hochelegante Garni- 
& turen zu verschiedenen Preisen, . 
Speise- und Sophatische, viereckig, oval und rund, von 5, 9, 10, 12, 15, 9 
? 24, 28, 34 9 bis zu den feinsten. Mah. feine Nähtische 8, 9 u, 10 ur 
Silber- und Wäsohespinde, erstere mit Etagere und Spiegel, innen 
polirt, 1 Thür, von 24—29 &., 2 Thüren von 34 & u. 8. W., letztere [IN 
von 5, 7, 18, 15 % h 
Kleiderspinde zum Auseinandernehmen, 1 Thür von 11 , 13 A u. s. w. W% 
Stühle pro 4, Dtzd. von 9 u. 11 %, Wiener Stühle pr. 4 Dtzd. 13 %, desgl, 8% 
feinere von 17 % an u. s. w. Klavierstühle à Stück 3 , Kinderstühle. 
Büffets in nussbaum und mahagoni, mit Etagen, von 38 an, in eichen 
bis 200 % 10 
Damen- und Herren-Bureaux von 44—53 %, sowie Schreibtische fe 
in mahagoni und nussbaum, für Damen kleinere, für Herren grössere PX 
Schreibtische zu 21, 22 und 23 


Mein Geſchäftslofal befindet 
ſich bom 1. September ab wieder Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 47. 
Carl Sohnar cke, 
Droguen⸗, Farben⸗ u. Colonialwaaren⸗ Handlung. 


Holz⸗Auction an der Leg⸗An. | 
Mittwoch, den 1. September 1875, Vorm. 10 Uhr, 


werde ich an der Leg An, auf dem Holzfelde des Sri. Driedger 
(Schneidemühle), an den Meiftbietenden verkaufen: 
en. 70,000 Fuß 1⸗ und 1 zöllige fichtene Dielen, 
in Stapeln von ca. 1000 Faß. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten 
Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auetionator. 
Bureau: Hundegafie No 111. 


— un 


air 


3 N 


Neue Firmen⸗Porzellan⸗Buchſtaben, 


A eleganter, dauerhafter und viel billiger als alle bisherigen Firmenbuchſtaben, 
empfehlen zu Fabritpreiſen und halten Nuſter vorräthig 


e 


ge 

Bettgestelle in birk., mahagoni und uussbaum, mit Federmatratze u, Keil- @ 

; kissen von 20 9 an, in Kiefern polirt à Stück complet 19 0 

4 Wasch-Toiletten à 2, 3%, 4, 6 u. 7 %, sowie feinere mit Marmor Aufsatz. Oertel & Hundius, 


Spiegel in grosser Auswahl von 25 % an, grosse Pfeilerspiegel mitMarmor- 3681) 72. Langgaſſe. 
% Console in Gold oder Holz 30 Thlr. u, s. W. n 
Complete Speise: u. Schlafzimmereiurichtungen stets in jeder Holzart am Lager. 
von Comtolr-Pulten und Brlef-Sohränken reichhaltig Lager. 

8 Preise von guten Feder- Matratzen: 8 
Feder-Matratzen mit Bettdrell bezogen und 50-60 starken Federn, bester Fr 
4 Polsterung, 2% 


zu 8, 9, 10—12 Thlr. 


Hlusteirte Preis-Catalogsa mit über 100 naturgetreuen 


— — re a 
nene en | 
Eireus u. Affentheater 
Heuſe Dienſtag, den 31. Aug, I 
Abds. 71 Uhr, 
unwiderruflich letzte 


b _MUOEETE Big Mob moÄrohRt ne race Große Vorſtellung. g 


Grauden 3, den 21. Auguſt 1875. 
Königliches Kreis⸗ 


Der Commiſſar des Concurſes. 


Königs-Coursbuch. 


September 1875. 

Mit einer Eisenbahnkarte von Deutsch- 
land, Fahrplan der Danziger Pferde-Eisen- 
bahn - Gesellschaft und sämmtlichen für 
unsern Ort geltenden Local-Fahrplänen, 

Preis: nur 30 Pfennige. 

Haupt-Debit für Westpreussen bei 


BE” Th. Anhuth, BE 


10, Langenmarkt 10. 
Zu haben in allen Buch- u, Papier- 
handlungen. 400 


Die Erneuerung der Looſe zur 3. Kl. 
152. Lott., welche ſpäteſtens am 10. Sept. 
erfolgen muß, bringe hierdurch in Erinnerung. 


H. Rotzoll, 
K. Lotterie⸗Einnehmer. 


4009) K. 0. 
Anſer Comtoir iſt jest Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 44, 2 Tr. 


tto Nötzel & Co. 
Turnfelt — Sedanfeier. 


Deutſche Fahnen von 7½ Sgr. an, 
Lampions von 1 Sgr. an, Trausparente, 
Ballons c. empfiehlt die Papierhandlung von 

J. L. Preuss, Portechaiſeng. 3. 


Ananas⸗Früchte, 
Portugieſiſche 
Weintrauben, 
Ungariſche 
Weintrauben 


empfiehlt 
J. G. Amort, Langgaſſe 4. 


ee eee 
Weizen ⸗ Kleie 
tauft Adolph Zimmermann, 


des aft g mode 
Streichtorf 


ehen zum Verkauf bei A. Tournier, 
Nen Wortſch. (3992 
Ein rentables Grunditnd, in einer leb⸗ 

haften Hauptſtraße, ift für 7500 Thaler 
mit höchſtens 8000 Thaler Auzahlung zu verk. 


Näheres Heiligegeſſngaſſe 59, 2 Etage. 
Maren Todesfalls des Beſitzers iſt ein 
Rittergut SE 


in Pommern, 2840 Morgen, incl. 300 M. 
AG. Wieſen, 230 M. Wald, Ausſaat: 100 S. 
Weizen, 400 Roggen, Invent.: 28 Pferde, 
30 Kühe, 1200 Schafe, für 100 Mille Thlr. 
mit 30 Mille Thlr. Anzahl. zu verkaufen. 
Ein Rittergut, an der Thorn » Infter: 
burger Bahn, 1589 Morgen, incl. 300 M. 
Wieſen, 40 M. Holz maſſ. eingeb. Ausſaat: 


75 S. Weizen, 300 Roggen, Invent.: 20 
Pferde, 50 St. Vieh, 700 Schafe, iſt für 
70 Mille mit 20 Mille Thlr. Anz. zu verkaufen. 

Alles Nähere ertheilt Selbſtkäufern die 


Commiſſions⸗Bank für Induſtrie und Gru 
beſitz, Berlin, Prinzen ar. 50 


Ein Kaſſirer reſp. eine 
Kaſſtrerin findet vom 1. 


October Stellung bei 


N. Hauschuliz, 


Marienburg. 


Gericht.. 


5 ane Haſſelbect (von der Kroll ſchen Oper in Berlin) bramatliche Sängerin. 
7 * 


7 rau Berni E 1 1 A tritt einen 8 0 
= ; „ Fabrieins Kleine Rollen. We Fa ig} Golde, bum'rifiſche Geſangsſeene. N 
5 Fräulein Fabrieius PR an 30) Stolp i. Pomm. Donnerſteg, den 2. Sept. 
ff et e or am ane de Große Exira Vorſtellung 
Regie des Sue. DE Eümenseich, schaft in Weider geſach. Meldungen Donzig.| zur Sedan⸗ Feier. 
Erſter Capellmeiſter. „ Nälllen : un Hide, 0 De Ani: . Dem eh en eptember cr, bleiben 
Zweier Capellmeiſter a „ Bernhardt Gem der Kroll ſchen aben eee een. meine Gartenlolale nebft Garten, einer 


nd⸗ 
(3759 


N 


Zum Fähnrich⸗ u. Frei⸗ 
willigen⸗Examen dau vor. 
Riediger de Verr, Wollw berg. 9, 2 Tr. 
1. Damm No. 17, 2. tage, 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus einem Saal?“ 
und Hinterzimmer, einer Küche, gr Keller, 2 


Böden, nebſt Wafferfeitung und Canaliſtrung, 
vom 1. October zu vermiethen. N 0 


Theater-Anzeige. | 


Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß die Vorſtellungen im bieflgen Stadt⸗ ne Dame achtbarer Famiſie, 
theater am 16. September 1875 beginnen. E wünſcht als Kaffirerin * Ber: 


Verzeichniß der darſtellenden Mitglieder: n 15 nen SEEIEER ee 
Oper: u. No. 3975 i. d. Exv. d Itg. 
Herr Gruſſendorf (vom Hoſtheater iſt Braunſchweig 


Funn Sn 
„Polenz (vom Stadttheater in Prag) 


Geldkaſten 


gekauft Langgaſſe No. 3 


in junger Mann, Ma eriallſt, von 
außerhalb, wird ſogleich geſucht. Adreſſen 
Big. 5 


Tenöre. 


7 : u. No. 3962 i. d. Exp. d. £ 

. e e Hunde-Halle. | 

„ von id Bee 5 H 1 4 

„ Bachmann . Bälle. a Für ein hieſiges Waaren⸗ und Hun ©- = e. #: 
Schlüter VProguengeſchäft wird ein g 


thätiger mit Fachkenntniß aus e⸗ 15 ů 


rüſteter Lageriſt geſucht. . 
Offerten werd. unter No 3986 in & 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. E 


Cösliner 3 „. 


Pilſener 38s 20 | 
Dieſe Biere find abſolut aus 


rau von Ri geo 4 e 
Fräulein Baermaun (vom Stadttheater in Breslau) 
„ Matthes (von der Kroll ſchen Oper in Berlin Kleine Gefangspartieen. 


„ Fabricius 
Frau Müller⸗Fabrieiuns en: .. Dpernalte. 5 e a rei feinſtem Böhmiſchen 
borführer: Herr Eng. 18 Chorherren, 12 Chordamen. f . u feinſte | 
Das engagirte Orcheſter wird Bi Opern entſprechend verſtärkt. N TA Sefchäft Kr a e eee Ich halte 


läſſige, wenn auch ältere Perſönlichteit, der 2 Gefäßen und 
poln. Sprache mächtig. Geſchäftskenntniſſe offerire jeden Poſten zu Braune‘ 


nicht grade unbedingt nothwendig. i i i ung 
000. Sohul b N reipreiſen mit Hinzurechn 8 


Ellmenreich g 
ar ohne „V Liebhaber. 112 geile 22. der Fracht. 
PEN Hoffmann (vom Hoftheater in Hannover dag ue . e Ne FFC 0 1 Ki esau ; 
. „„ e EHE AL ee eee u. i 5 
Herr A. Cümenrei h EHER Bäter-, und b der len N et „Sau m, — 
„en Siobitheater in Hahn) - "- KEhaxalterseiin- hafter eh rer zum Privatunter⸗ Armen - Unterstützungs Bi 


richt geſucht. 

Adreſſen unter No. 3876 werden 

in der Exped. der Danziger Ztg. 
7 erbeten. 


Verein. 


Mittwoch, den 1. Septbr. er, finden bie Fi 
Bezirksſitzungen ſtatt. 


der Vorſtand. 1 
Selonke’s Theater. 


Miitwoch, 1. Sept ne Vorſtel 
: De 


„ Polenz 
„ Bachmann 
„ Schlüter 
„ 
9 REED LE) en 8 
Ch eee 
räulein Bernha FFF 
5 Bertens (vom Stadttheater in Linz) Liebhaberinnen. 
„ Gutperl (vom Reſidenzth ater in Dresden 

Fräulen e Kae 1 Si dttheater in Bremen) Kkends denen und Mütter 
Fräulein Monhanpt (vom Stadttheater in Bremen) Aaſte . 
Fran Müller⸗Fabrieins E Komiſche Rollen und Mütter. 


Chargen. 


Ein junger Mann, vom Lande, militärfrei, 
3½ Jahre Landwirth, der polniſchen 
Sprache jedoch nicht mächtig, ſucht am liebſten 
von ſofort unter beſcheidenen Anſprüchen eine 
Stelle als Wirthſchafts Inſpector, 

Adr. zu erfahren u. 3904 i. d. Exp. d. 


en, Getreide-, Saat⸗ und Wollgeſchäft 


* 


lung und Concert. U. A.: Herrn Kan“ 
gels Gardinenpredigten. Luftipiel- I 
Cocur⸗Bube. Operette. Ein Concert“ 

fanger aus der alten Schule. Große 


er in Berlin). 


Folgende Bühnen⸗Novitäten ſind zur u erworben worden: 
„König Roderich“. Trauerſpiel in 5 Akten von F. Dahn. 
„Die Herrmannsſchlacht“. Drama in 5 Acten von H. v. Kleiſt. 

(Gense ' ſche Bearbeitung, Mufit von Müllner.) 
„Die Bluthochzeit“. Drama in 5 Akten von Lindner. . 
„Die Frau für die Welt“. Sch pit in 5 Alen von Wichert. 
„Em Vater auf Kündigung“. Luftſpiel in 4 Akten von Rudolph. 
„Großſtädtiſch“. Luftfpiel in 4 Akten von Schweizer. 
„Die Modelle des Sheridan“. Luſſſpiel in 4 Akten von Bürger. 
„Die Gelreide⸗Speculanten“. Luſtſpiel in 1 Akt von Juſtinus. 
„Morgenſtündchen einer Soubrette“. Geurebild mit Geſang in 1 Akt von 
von Träger und E. Pohl. : 
„Der Hauptmann von Kapernaum“. Schwank in 3 Akten von Winterfeld. 


Geſellſchaft wegen, geſchloſſen. 


5 0 
Ein tüchtiger Gehllſe, 
Materialiſt, gos NE mes 


Ein Knabe findet in einer gebildeten Fa⸗ 
milie eine gute Penſton. Gef. Offerten 
u. 3091 i. d. Exp. d Itg 333 
Eine 1 anft. Dame (k. Witwe) ſucht Stel 
V fung zur Führung eines ſoliden Haushalts]! 
auch Erziehung d. Kinder. Meld erb. bei ’ 
ie Fr. Dann, Jopengaſſe No. 58. 
Ein Snfpeetor wird zum 1. October d. J. 
„auf einem Gute im Danziger Kreiſe ge⸗ 
ſucht. Gehalt 400 bis 450 Mark. 
Adreſſen u. No. 9990 i. d. Exp. d Ztg. 
Ein caulionsfäbiger und tüchtiger Biegler ⸗ 
meiſter ſucht zu Martini d. J., oder 
zu Marien k. J. eine Ziegelet zur eignen 
Verwaltung oder Pachtung Nähere Aut- 
kunſt ertheilt die Guts verwaltung zu 
Wentſie p. Berent. 1 
Ei" vontinirter Kaufmann fucht Stellung 


als Lagerve walter, Cafſirer ober 0 
auch Reisender für die Provinz. 1 dern u. H nderten von Holzſchnitten. 


Adr. w. u. 3976 i. d. Exp. d. Big. erb Statt des vadenpreiſes von 2 


finden eine 5 S r. 


Erſter Hauptgewinn: 25,000 M. 
Looſe a 3 „bei 
Theodor Bertling, Gr: 


„Der Haide chacht“. Oper in 3 Akten von Franz von Holſtein. 
„Die . Große Oper in 5 Alten von Edmund Kretſchmer. (Text 
von Moſenthal.) 
„Mamſell Angot“, Komiſche Oper in 3 Akten von Lecocg. 
„Die Fledermaus“. Komiſche Oper in 3 Akten von Strauß. 
Von älteren Opern werden neu einſtudirt: Be 
„Kobengrin“, „Der MWaflerträger”. „Die beiden Schützen dc. de. a 
Die Sperrſitze ſind vollſtändig neu und zweckmäßig eingerichtet und der frühere 
5 Barterreraum in ein für ſich abgeſchloſſenes numerirtes Sitzparterre umge⸗ 
wandelt. 5 > 
Die Preiſe der Plätze, ſowie die Beringungen des Abonnements bleiben mit 
Ausnahme der der Passe-partouts, welche auf 210 Mark und des numerirten Sitzparte res 
à 1 Mark 25 Pf. erhöht find, dieſelben 8 2 5 
Die Zahl der bisher verausgabten Passe-partout-Bill t8 lann nicht vergrößert 
werden. 3 
Vormerkungen werden vom 1. September ab täglich von 11 bis 1 Uhr Vor⸗ 
mittags an der Theaterkaſſe Breitgaſſe 120, parterre, engegengenommen und beben den 
F früheren Abonnenten ihre Plätze aus voriger Saiſon bis zum 7. September 
reſervirt. f 5 
Die Nummern der Sperrſitzplätze find durch Vermehrung derſelben geändert und 
wird, um Irrungen zu vermeiden, auf die neuen Theaterpläne hingewieſen. 
Um ferneres geneigtes Wohlwollen bitte ich. Hochachtungevoll 
G. Lang. 


Die Bunte Welt 
Illuſtrirtes Volksblatt, herausg. ME 
von Wan. Uhland, Jahrgang 
1873. Mit vielen Farbendruckbiſ s 


N ‘ 
Thlr. 20 eo. für 

vorräthig bei Theodor Bertling 
Gerbergaſſe No 2. (3998 


An Measorra-Schüddelfau. 
Du wähnſt durch Deiner Rede Mach 


och einige Knaben 
gute Benfion Pfefferſtadt ne 1, 
Sritenthüre 1 Treyve. . u15Ii 
ie Inſpectorſtelle in Art⸗ 
T ſchau iſt beſetzt. . on 
39 ſuche zum 1. April k. J. oder auch 
früher eine 


Wohnung 


von 6-7 heizbaren Zimmern, wovon einige 
nach Norden gelegen (ohne Sonne), in guter 
Lage. Meldungen erbitte 


Würd Eagland auf din Trapp gebra 
Zum Schutz' Herzegowina s. 

Wiuſocra, edeluiſthiges Herz, ur 
Du wirft es inne bald mit Schmerz: 
Alt⸗Eug and geht nur da voran, 
Wo es recht viel verdienen kann. 


* 
ourſ' 


ier Nfg bein I Tam, bie wegen mil ic fefor niewel Der Turku Sende red Dach im dee 
R ilien⸗ niſſe de 3 ürlen sen t 
Harlemer Blumenzwiebeln, F meinen Abb, Be itz, ca. 3 H. culm., neue 3970) Heiligegeiſtgaſſe 25. Sarit England [OR auf Länge Dank 


Für fernere Knechtung der Giaur. . 


Verantwortlicher Nedacteur ©. Nödvet, 1 
Wenk und Belas von A W Refs, 
ka Dazia. = 


als: Hygeinthen, Crocus, Tulpen, extra Gebinde. Flußwieſen, Torfſtich, gutes 
ſtarke, offerirt billigſt die Handelsgärtnerei] Inventar, mit 3000 „ Anzahlung ver“ A 20 , 2 2 q 
von J L Schäfer tanfen, event. parcelliren. Käufer lait, ein 4 24 25 Gr N gent 115 re 

* a 7 38 u 3 . . 7 3 
Taabern per Saalfeld (Oftpr). Fabrit Engvo-Beeifen Hun deg. 39, Hangert 


Pochfeine Cigarren! 


Sandgrube No. 21, in Danzig. 


